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jier«Äorp§ unb ber jflaoifdje ©eHorfam be§ Sot*
baten iHm oortrefflidje Mittet boten, grancisco
Solano mußte fdjon frütj bie Uniform anjietjen
unb burctjtief oom 15. bis jum 18. SebensjaHre alte

©rabe bis jum SBrigabe' ©eneral. Sn bem Ärieg
gegen SRofaä füfjrte ber 18jäHrigeSBrigabe*@eneral
baS auä 9000 Mann rooHlgefdjulter Sruppen be*

ftefjenbe paraguatjfdje Strmee*ÄorpS. §atte er audj
feine ©elegenHeit ju befoitberen §e(bentHaten, jo

fdjeint er bodj SBeroeife oon ©ef^jicf unb militari*
fa)em Saft gegeben ju Haben. SllS nadj bem Sturje
beä Diftatorä SRofaä ber junge Sopej nadj Sßara*

guan jurücffam, jeigte er fidj feinem SBater oon
ben S°een unb ber tjöHereu ©foilijation ber Staa*
ten influirt, mit beren Slrmeen er oereittt gefämpft,
uub oor allen Dingen oon ber Ueberjeugung burdj'
brungen, Sßaraguarj muffe burdj ein ftriftes unb
nadj europäifdjem Muftev gefovmteä Militärfnftem
feine SlbgefdjloffenHeit gegen bie fämmtlldjen S)tadj-

bavn aufredjt ju erHalten fudjen. DaS roar bem

SBater ganj erroünfdjt, bie Sßopularität aber, roeldje
ben SoHn oon nun an umgab, unangeneHm. DeS*
Halb brücfte er aud) ein Stuge ju, als ber junge'
Manu ftdj einem überaus fittenlofen Seben ergab.
SllS SoHn beS Supremo, als gtücflidjer Solbat,
uttb bei fonft feffelnbem SBeneHmen, roar balb feine

gamilie ber ^auptftabt Slffuncion oor feiner Siber*

tinage ftdtjer unb fdjon bamalS jeigte granciSco
Solano Sopej, einer roie überlegten unb auSgefudj*
ten ©raufamfeit er fatjtg roar, roenn er irgenbroo
auf Sffiiberftanb traf, ©r madjte fidj fein ©eroiffen,
ben SBater ober bie SBrüber eines MäbdjenS, baS

er befifcen rooüte, auf jebe Strt ju entfernen, fte ju
oerfotgen unb fo jeben SBiberftanb gegen feine
Sffiünfdje ju bredjen. Sffieit erftfevnt, fidj baburdj
unpopulär ju madjen, fdjienen bie SßaraguatjS ©e*
faüett an bem rücffidjtSlofen SBetragen beä Sßräfi*
bentenfoHneä ju ftnben. ©teidjjeitig beroieS er aber

audj fo oiel ©igenroitteu, erjdtjien fo gern unab*

Hängig uttb fpradj fidj fo nngenirt über ftaatlidje
SBorgänge auS, ober erflärte roie er eS gemadjt
Haben rourbe, baß ber SBater anfing, mit SBeforgniß

auf ben 5Raäjfolger ju feHen, roeldjer fidj ganj fo
benaHnt, als fönne er bie 3eit nidjt erroarten, biä

er felbft ju befehlen Haben rourbe. DaS ift in
Süb*3lmerifa für Seben, ber etroaS befugt, ober
ein Slmt befleißet, ein SobeS*@ebanfeI — bie ©r=

morbungen beS ©eneralä gloreä in Uruguatj, unb
bie beS ©eneralS Urquija in ©ntre=SRioS Haben
baS nodj roäHrenb beä ÄriegeS unb nadj bemfelben
beroiefen. So roar eS benn ganj natürlidj, baß

Sopej SBater feinen ©rben auf einige SaHte nadj
©uropa fdjicfte, roo er fidj auf feine fünftige SRe*

genteulaufbaHn oorbei eiten foüte, roäHrenb biefer
3eit aber audj feilten SBater im Sanbe nidjt genirte.
So erfolgte benn im SaHre 1853 bte Slbreife beä

jungen Sopej nadj ©uropa. Der SBater Hatte iHn
reidj mit Mitteln auSgeftgttet; gebot er bodj über
eilten ooüen StaatSfdja^, ober oielmeHr über ein
immenfeS gamilien*S8ermögen, unb roar bodj Sßa*

raguarj ber einjige Staat in ganj Süb*Stmerifa,
roeldjer feine Sdjutüen Hatte.

Mit befonberer SBorliebe ftubirte Sopej bie Mi*
litär-Crgauifationen ber europäifdjen Staaten, faH

mit offenen Slugen unb erfannte feHr root)f, roaS

feinem eigenen Sanbe nü^litf) roerben fönnte. Sn=
tereffant ift eS ju feHen, roie er baS preußifdje
SReferoe* unb SanbioeHrfnftem als baäjenige er*
fannte, roeldjeS bem fleinen '-ßaraguarj nidjt aüein
bie ©leidjfieüung mit feinen fo feHr oiet größeren
unb madjtigereu SRadjbant fidjern, fonbern iHm

audj ein Uebergeroidjt geben mußte. SffiaS bis auf
bie neuefte £eit oou biefem Militarftjftem Sßara«

guarjS befannt getoorben ift, jeigt, baß bort baS

preußifdje Stjftem in feiner ganjen SluSbeHnung
eingefüHit roar. SRamentlidj Hatte Sopej bie ooüe

Unbraudjbarfeit ber tu aüen fübamerifauifdjen
Staaten florirenben Milijett unb SRationalgarben
erfannt unb betoieS biefen Snftitntionen bei jeber
©elegenHeit feine auSgefprodjene ©eringjdjä^ung.
Sluf biefer SRunbreife lernte Sopej Mabame Stjndj
fennen, mit roelcHev ev bis jtt feinem Sobe im
Äonfubinat tebte.

SllS 18r>9 ber Ärieg jroifdjen ben bamalS fon*
föberirteu Sßvooinjeu StvgentiitienS unb SBuenoS*

StijveS auSbvadj, roeldtjer mit ber Suforporation beä

le^tereu Staates in bie Äonföberation enbigte,
fanbte Sßväfibent Sopej feinen SoHn jur Sßermit*

telung nadj SBuenoS=SlijreS uub bei biejer ©etegen*
Heit erfdieiut granciSco Solano Sopej juin erften
Male politifdj ttjätig. ©S gelang Ujm beffer roie

ber ebenfalls angebotenen englifdjen uub franjöfi*
fetjen SBennittelung, bie feitbem gültig gebliebene

gorm ber Äonföberation ju Stanbe ju bringen.
SBalo nadj feiner üCiicffetjr ftarb fein SBater, am

10. September 1862, im Sßoübefifj einer abfoluten
Madjt, bie er übrigens nur in folcben gälten miß*
braudtjte, roo er fidj oon SBerfdjtoörungen bebrotjt
glaubte, ©r Hatte eS erreidjt, ber einjige große
©rutibbefi^er, ber einjige Äaufmann unt> SBanqttier,
ber uubefdjränfte §err ber beioaffneten Madjt unb
ber oberfte SRidjter ju fein unb fönnte fo feinem
SoHne ein rooHlgeorbneteä, fogar jufriebeueS unb

jur Hingebenben Sreue gefdjulteS Sanb unb SBolf

Hititerlaffeu.
(gottfcfcung folgt.)

©ibgenoffenft^aft.

Slttlbe^ftabt. (11. September 1-75.) ©er fdjmcijcilfdje
SBunuöratb tjat bejüglldj beijenigcn Dfpjiere bet bisherigen

Stabsabtbdlungen, totldje nidjt betett« bei tet gormation bet

©täte unb Sruppenförper Sßerroentung gefunben Ijaben, be*

fdjloffcn:
©em aSuntcSuttjc, refp. bem Dberbefeljläljaber »etben, im

©inne bc« Slrt. 58 ber SRilltätorganlfatlon jur SBerfügung ge*

pellt (inbegriffen pnb tj'er biejenigen Dfff^ftre, roelaje roätjrenb

ber ©auer iljre« Slmte« oon ber SIBebrpflldjt enthoben pno) al« :

Dberften bet Snfantetie.
oon ©ati«, 3afob, In Sfjut.
Sßljillppin, 3u(t«, In SReuenburg.

©djäbler, Seen}, fn Slarau.

©tabler, Sllbert, In @nge.

©djetet, 3afob, In Setn.
SIBeltl, ©mll, fn SBern.

SBielanb, Jpcintldj, fn SBafel.
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zier-Korps und der sklavische Gehorsam des
Soldaten ihm vortreffliche Mittel boten. Francisco
Solano mußte fchon früh die Uniform anziehen
und durchlief vom 15. bis zum 18. Lebensjahre alle

Grade bis zum Brigade-General. Jn dem Krieg
gegen Nosas führte dcr 18jährige Brigade-General
das aus WOO Mann roohlgeschulter Truppen
bestehende paraguaysche Armee-Korps. Hatte er auch

keine Gelegenheit zn besonderen Heldenthalen, so

scheint er doch Beweise von Geschick und militärischem

Takt gegeben zu haben. Als nach dem Sturze
des Diktators Rosas der junge Lopez nach Paraguay

zurückkam, zeigte er sich seinem Vater von
den Ideen und der höheren Civilisation der Staaten

inflnirt, mit deren Armeen er vereint gekämpft,
und vor allen Dingen vou der Ueberzeugung
durchdrungen, Paraguay müsse durch ein striktes und

nach europäischem Muster geformtes Militärsystem
seine Abgeschlossenheit gegen die sämmtlichen Nachbarn

aufrecht zu erhalten suchen. Das mar dem

Vater ganz erwünscht, die Popularität aber, welche
den Sohn von nun an umgab, unangenehm. Deshalb

drückte er auch ein Auge zu, als der junge
Mann sich einem überaus sittenlosen Leben ergab.
Als Sohn des Supremo, als glücklicher Soldat,
und bei sonst fesselndem Benehmen, war bald keine

Familie der Hauptstadt Asfuncion vor seiner
Libertinage sicher nnd schon damals zeigte Francisco
Solano Lopez, einer wie überlegten und ausgesuchten

Grausamkeit er fähig mar, wenn er irgendwo
auf Widerstand traf. Er machte sich kein Gewissen,
den Vater oder die Brüder eines Mädchens, das

er besitzen wollte, auf jede Art zu entfernen, sie zu

verfolgen und so jeden Widerstand gegen seine

Wünsche zu brechen. Weit erltfernt, sich dadurch

unpopulär zu machen, schienen die Paraguays
Gefallen an dem rücksichtslosen Betragen des

Präsidentensohnes zu finden. Gleichzeitig bemies er aber

auch so vicl Eigenwillen, erschien so gern
unabhängig und sprach sich so ungenirt über staatliche

Vorgänge aus, oder erklärte wie er es gemacht
haben würde, daß der Vater anfing, mit Besorgniß
auf den Nachfolger zu sehen, welcher sich ganz so

benahm, als könne er die Zeit nicht erwarten, bis
er selbst zu befehlen haben würde. Das ist in
Süd-Amerika für Jeden, der etwas besitzt, oder
ein Amt bekleidet, ein Todes-Gedankel — die

Ermordungen des Generals Flores iu Uruguay, und
die des Generals Urquiza in Entre-Nios haben
das noch während des Krieges und nach demselben
bemiesen. So war es denn ganz natürlich, daß
Lopez Vater seinen Erben auf einige Jahre nach

Europa schickte, wo er sich auf seine künftige Ne-
gentenlansbahn vorbereiten sollte, während dieser

Zeit aber auch seinen Vater im Lande nicht genirte.
So erfolgte denn im Jahre 1853 die Abreise des

jungen Lopez nach Europa. Der Vater hatte ihn
reich mit Mitteln ausgestattet; gebot er doch über
einen vollen Staatsschatz, oder vielmehr über ein
immenses Familien-Vermögen, und war doch

Paraguay der einzige Staat in ganz Süd-Amerika,
welcher keine Schulden hatte.

Mit besonderer Vorliebe studirte Lopez die

Militär-Organisationen der europäischen Staaten, sah

mit offenen Augen und erkannte sehr wohl, was
seinem eigenen Lande nützlich werden könnte.
Interessant ift es zu sehen, wie er das preußische

Reserve- und Landwehrjystem als dasjenige
erkannte, welches dem kleinen Paraguay nicht allein
die Gleichstellung mit seinen so sehr viel größeren
und mächtigeren Nachbarn sichern, sondern ihm
auch ein Uebergcwichl geben mußte. Was bis auf
die neueste Zeit von diesem Mililärsystem Paraguays

bekannt geworden ist, zeigt, daß dort das
preußische System in seiner ganzen Ausdehnung
eingeführt mar. Namentlich hatte Lopez die volle
Unbrauchbarkeit der in allen südamerikanischen
Staaten florirenden Milizen und Natioualgarden
erkannt und bewies diesen Institutionen bei jeder
Gelegenheit seine ausgesprochene Geringschätzung.
Auf dieser Rundreise lernte Lopez Madame Lynch

kennen, mit welcher er bis zu seinem Tode im
Konkubinat lebte.

Als 1K>9 der Krieg zwischen den damals
konföderirten Provinzen Argentiniens und Buenos-
Ayres ausbrach, welcher mit der Inkorporation des

letzteren Staates in die Konföderation endigte,
sandte Präsident Lopez seinen Sohn zur Vermittelung

nach Buenos-Ayres und bei dieser Gelegenheit

erscheint Fraucisco Solano Lopez zum ersten

Male politisch thätig. Es gelang ihm besser wie
der ebenfalls angebotenen englischen uud französischen

Vermittelung, die seitdem gültig gebliebene

Form der Konföderation zu Stande zu bringen.
Bald nach seiner Rückkehr starb sein Vater, am

10. September 186Z, im Vollbesitz einer absoluten
Macht, die er übrigens nur in solchen Füllen
mißbrauchte, wo er sich von Verschwöruugen bedroht
glaubte. Er hatte es erreicht, der einzige große
Grundbesitzer, der einzige Kaufmann und Banquier,
der unbeschränkte Herr der bewaffneten Macht und
der oberste Nichter zu sein und konnte so seinem

Sohne ein wohlgeordnetes, sogar zufriedenes und

zur Hingebeuden Treue geschultes Land und Volk
hinterlassen.

(Fortsetzung folg,.)

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt, (ll. September 1^75.) Dcr schwcizcrischc

Bumcörath hat bezüglich rcrjenigcn Ossiziere der bisherigen

StabSabtheilungen, welche nicht bereits bei der Formation der

Stäbe und Truppenkörper Verwendung gcfuneen habe»,
beschlossen :

Dem BundcSrathc, resp, dcm ObcrbcfehlShaber werden, im
Sinne des Art. d8 tcr Militärorganisation zur Verfügung
gestellt (inbegriffen sind hier diejenigen Offrirle, wclche während

der Dauer ihres Amtes »on der Webrxfticht entHoden sine) als -

Obersten der Infanterie,
von Salis, Jakob, in Chur.

Vhilippin, JulcS, in Neuenburg.

Schädler, Lecnz, in Aarau.

Stadler, Albert, tn Enge.

Scherer, Jakob, in Bcrn.

Wclll, Emil, in Bern.

Wieland, Heinrich, tn Basel.
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©toder, Slbratjam, fn Sujern.
gcffj, Soadjlm, in SBetn.

gonjaUaj, Gfjarlc«, in Sutto.
SRüfton», SPiltjcltn, fn Untcrftraf).
be SDtanbrot, Silptjonfe, In SReuenburg.

SWüttcr, Slrmln, in SBlel.

Oberfttieutenant* bet Snfanterie.
Sambclet, V'ouls, in SReuenburg.
be Suman, ©uii&itc, in greiburg.
SWcjencr, grlctrldt, in SBern.

Jpug, Jptrmann, In SRIbau.

©ace, ajenti, in Potombfer.

SKatcuart, grfetriaj, In SBern.

3cdcr, fionrab, fn C?ofotbum.

Sbalntann, Sofcpb, fn Sujctn.
oon SRcb(ng»!Bfbercgg, $cftot, in ©djrotjj.
SRotb, amolb, fn Seufen.
be SIRonttnolltn, 3ean, In SReuenburg.

SRIngici, ©ottlieb, in Sopngcu.

SIRajoie ber 3nfantetle.
©lobati, Sllcl«, In ©uOlt bii SRctle.

Äodj, Slnton, in grauenfclo.
©Igger, Äart, In Sujern.
©djmibt, SRutolf, tn SBern.

Söernet, Sllbett, fn ©enf.
©utet, Äarl, In 3ürtaj.
Saguet, Soui«, In Saufanne.

Sofffonna«, Kfjatle«, In @enf.

©tlnj, Stuguft, In 3ütiaj.
Dbct ften bei Äao alle de.

oon Sinben, Subwig, in Sfjun.
3efjnbet, ©ottfieb, in Slarau.

Dberftlieutenant« bet Äaoalleile
©e« ©outti«, Soul«, In SBem.

SKüllct, (Jljrlfilao, in Suictn.

ÜRajote ber Äaoallerfe.
oon ©unj, D«fat, In ©olotfjurn.
Sfdjann, SBIftot, In SBetn.

D bet ften bet Sit tili eile.
©clatagcaj, Soui«, In Saufanne.

Surnanb, (Sbonarb, in SIRoubon.

Jfjcrjog, £an«, in Slarau.

Jammer, SBctnbaib, In SBevlfn.

SPefhlojji, Äatl, in Sütldj.
6(5ri$fole, SBaul, In SB.tn.

SBIculet, Hermann, In SReumünfter.

be SRbani, ©aolb, fn ©lej (äSaabt).
bc SCerrot, Soul«, In SReuenburg.

Dberftlieutenant« bei SlrtlUerle.
oon (Srlaaj, SRutolf, in Slarau.

Sucot, ©abriet, In Sbun.
SRadjonnct, (Srneft, In Saufanne.

OKafftp, Spijllipp, In ©enf.
SRijffel, £efnridj, In ©lattfclocn.

SIRajore be « Slrtillerie.
SCfenninget, Solenne«, in SBetn.

Sßatodjf, SDtidjcle, In SBtlltnjona.

©tabcl, 3«föb, in Sbun.

©refjlrj, Sllbert, In SBent.

gornerob, Sluguft, in Sürid).

Dberften bc« ©enlc.
aBolff, Äa«par, In Süridj.
©djumadjet, grleDtld), In @uml«ioalo.

©attticr, (ämile, fn (Jolognrj.

grafdjina, (Sarlo, In SBetllnjona.

©umut, 3"!e«, in ©etn.

SKafote be« ©enie.
©ulllemln, (Stlennc, tn Saufanne.

SButticaj, Sljaile«, In Saufanne,

oon Sßetjet, Sltfrcb, In Sljun.
Süicincdc, Slbolf, In Untetftraf) (3ürldj).

DbetftenbelbenS8ettt>altung«truppen.
©enjler, Sutrolg, In SBern.

©djenf, 3afob, In Ubtolefen (3ürldj).
Sßaull, ©eorg, in Sbun.

DbetftlfcutcnantäbefbcnS8eimaltung«ttuppen.
Soblei, ©uftao, In ©cefetb.
SMäbcr, 3obann, In SBern.

©taufler, Äarl, fn SBem.

©cob, ffilltjtlm, in '.»et«.

Sffiulllerel, $cnrl, in greiburg.
3eannerct, Sllfreb, in Staurccfonb«.

'IRafore bei ben sBettoaltung«ttuppen.
SSegmann, Äonrab, in Sürfaj.
Dcberffn, gilcbridj, In SBaben.

©fgii, ©ufta», fn (Srtad).

SCattanl, SRoel, in ©iornico.
SPiaidjob», ©uftao, in SBem.

Sllbtedjt, 3afob, (n Sanbfdjladjt.

©ottitätötrupjien.
Slbtbeilung SKeOijtnalperfonat.

Dberften.
©djnijtcr, §.fnrld), fn SBern.

Dbcrfltieutenant«.
SBrl6re, Slbrfen, in gjocibon.

Sldetmann, Sofepb, fn ©olotburn.
SRuepp, Siaugott, In ©armenftotf.
@ngelfjarb, D«fat, in SKurten.

©ölblfn, SRobett, in Sujctn.

Slbtbeilung SBcterfnärperJotiat.

Dbetfllleutenant«.
Sanggei, SRubolf in Süiidj.

SD! a J o t e.

SBIfelct, ©amuel, In Saufanne.

©et Sanb roe bt toetben jugctbellt:
1. 311« Sanbroetjibtigabiet«.

1. SBrigabe: Dberft (Jbuarb, Soul«, in Saufanne.

2. „ „ be SBalltfirc, Sbeobore, fn Saufanne.

3. „ „ SBorgeaub, ©onftant, fn Saufanne.

4. „ „ ©Irato, Slmi, in SRcnan.

5. „ „ Stotftufc, 3obann, in SBern.

9. „ SBadjofen, ©amuet, tn SBafel.

10. „ „ ©ajätlet, Slbolf, in ©olotburn.
11. „ Jpcfj, SRubolf, In 3ürld).
16. „ » SBernaeconi, Softantino, in ©bioffo.

2. 311« SReglment«fomtnanbantcn ber Sanotoebt.
1. SReg.: Dbeiftlieut. Dgue», ©aolb, In Drbe.

2. „ be Sortof, Slug., fn (Sljäteau bVlllaman.
3. „ SIRuriper, gtecöric, in SBcoe».

4. „ SPictet be SRodjcmont, Slugufle, in ©enf.
6. „ „ te SRoulet, Jpenti, fnSIRurbei Sloenaje«.

10. „ oon SJBetot, Sttmanb, In SBetn.

19. „ „ gretj, Sluguft, tn Slarau.

20. „ „ oon jpaOiorjt, §an«, fn Slarau.

23. „ Slnbctcgg, Äontab, fn ©t. ©allen.
29. „ „ 3enntj, Äoämu«, in ©nnenta.

31. „ „ SRu«ca, gelice, in Socatno.

32. „ „ SPeueoiBa, giance«co, fn Sugano.

SBef oen Stuppen »etben etngetbellt:
SB e t be t 3 n f a n t e 11 e a t« SK a J o r e.

Jpcffmann, SRatljanaet, in Dbettorjl.

SBruni, ©uillaume, in SÖcUfnjona.

©tjgar, 3obann, In SBern.

©all«, Utrlttj, In Stjur.
©emole, 3faac, in SBe^taur.

s8etna«cini, giancceco, in Sljiaffo.
SBei ber Sltt itle tie at« #aupt teute.

ST-Iij, ©ottbolb, in ©djöfttanb.

Secbtctmann, Slitbut, fn giefbutg.
SBufjmann, Sllbert, In Stcftal.

©oejs, gtangof«, In SJStalnpalal«.

SBIgiet, getbinanb, in ©olotfjutn.
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Stocker, Abraham, in Luzern.
Fctß, Joachim, in Bcrn.
Fonjallaz, Charles, in Cully,
Nüstow, Wilhclm, in ilntcrstraß.
de Mandrot, Alphonse, in Neuenbürg.
Müller. Armin, tn Biel.

Oberstlicutcnants der Infanterie.
Lambelet, Louis, in Neucnbura.
de Brirnan, Eumène, in Freiburg.
Mezener, Friedrich, in Bern.
Hug, Hermann, in Nidau.
Sacc, Henri, in Colombicr.

Marcuare, Friedrich, in Bern,
Jcckcr, Konrad, in Tclothmn,
Thalmann, Joscpb, tn Luzcrn.
von Rcding-Bibercgg, Hckior, in Schwyz.
Roth, Arnold, in Teufen,
dc Montmollin, Jean, in Neuenburg.
Ringier, Gottlieb, in Zofingcn,

Majore der Infanterie.
Distati, Alcls, tn Dullit b.l Nelle.
Koch, Anton, in Fianenfclv,
Elgger, Karl, in Luzern.

Schmidt, Rudolf, in Bern.
Bernet, Alber,, tn Genf.
Suter, Karl, ln Zürich.
Jaquet, LoniS, in Lansanne.

BotssonnaS, Charles, ln Genf.

Glinz, August, in Zürich.

Ob cr sten der Kavallerie,
von Linden, Ludwig, in Thun.
Zehnter, Gottlicb, in Aaran.

Oberstlieutenants der Kavallerie
Des Goutt.S, Louis, in Bern,

Möller, Christian, in Luzcrn.

Majore der Kavallerie,
von Sury, Oskar, in Solothurn,
Tschann, Biktor, tn Bern.

Obcrstcn der Artillcrie.
Delarageaz, LouiS, in Lausanne.

Burnand, Edouard, in Moudon.

Herzog, HanS, in Aarau.
Hammer, Bernhard, in Berlin.
Pestalozzi, Karl, in Zürich.

CörSsolc, Paul, in Bcrn.
Bleuler, Hermann, in Neumönster,
de Rham, David, in Giez (Waadt).
de Pcrrot, Louis, in Neuenbürg.

Oberstlieutenants dcr Artillcric.
von Erlach, Rudolf, in Aarau.
Lucot, Gabricl, tn Thun.
Rucbcnnct, Ernest, in Lausanne.

Masstp, Philipp, In Genf.

Nyfsel, Heinrich, tn Mattfelden,

Majore des Artillerie.
Pfenninge?, Johanne«, in Bern,

Patocht, Michele, in Bellinzona.
Stahel, Jalöb, in Thun.

Greßly, Albert, tn Bern,

Fornerod, August, in Zürich,

Obcrstcn des Genie.
Wolff, Kaêpar, in Zürich,

Schumacher, Friecrich, in Sumiêm^lv,

Gamter, Emile, in Cologny,

Fraschina, Carlo, tn Bellinzona,

Dumur, JulcS, in Bcrn.

Majore dcê Genie.
Guillemin, Etienne, in Lausanne.

Buiitcaz, Charles, tn Lausanne,

von Peyer, Alfred, in Thun.

Meinccke, Adolf, tn Unterstraß (Zürich).

Obersten be! den Verwaltungstruppen.
Dcnzlcr, Ludwig, tn Bern.
Schenk, Jakob, tn Uhwiesen (Zürich).
Pautt, Georg, in Thun,

OberstlicutenantSbeidenVerwaltungStruppen.
Tobler, Gustav, in Secfeld.
Mädcr, Johann, in Bcrn.
Slauffcr, Karl, tn Bcrn.

Good, Wilhelm, in Mcls.
Wuillerer, Henri, in Frciburg.
Jeannerct, Alfred, in CbaurccfondS.

Majore bei den Verwaltungstruppen.
Wegmann, Konrad, in Zürich.
Oederlin, Fricdrich, in Baden.

Sigrt, Gustav, in Erlach.
Pattant, Noël, tn Giornico.

Pilltchody, Gustav, tn Bcrn.
Albrccht, Jakob, tn Landschlacht.

Sanitätstruppen.
Abtheilung Medizinalpersonal.

Obersten.
Schnyder, Heinrich, In Bern.

Oberstlieutenants.
Brtère, Adrien, in Yverdon.

Ackermann, Joseph, in Solothurn.
Ruepp, Traugott, in Sarmenstorf.
Engelhard, Oskar, in Murten.
Göldlin, Robert, tn Lnzcrn.

Abihetlung VctcrinZrperional.

Oberstlleutena n ts.
Zonggcr, Rndolf in Zürich.

Majore,
Bièlcr, Samuel, in Lausanne.

Der Landwehr mcrdcn zugetheilt:

l. Als Landwehrbrigadters.
1. Brigade: Oberst Chuard, Louis, tn Lausanne.

2. „ de Vallare, Theodore, in Lausanne.

3, Borgeaud, Constant, in Lausanne.

4. Girard, Ami, in Renan,

ö. Skmstutz, Johann, tn Bern.
9. Bachofen, Samuel, in Basel.

10, Schädler, Adolf, in Solothurn.
11. Heß, Rudolf, in Zürich,
1«, „ Bernasconi, Costantino, in Chiasso.

I. AlS Regimentêkommandantcn dcr Landwehr.
1. Reg.: Oberstlieut. Oguey, Davtd, tn Orbe.

2. „de Loriol, Aug., in Châieou d'Ällaman.
3. „ Murifler, Frècêrtc, in Vevey,

4. „ Pictet de Rochemoni, Auguste, in Genf.
6. „ „ de Rouler, Hcnri, in Mur bei Avenches,

10. „ „ von Wertt, Armand, tn Bern.
19. „ Frey, August, in Aarau.

2g. „ „ von Hallwyl, Han«, in Aarau.
23. „ Andercgg, Konrad, in Sl, Gallen,

29. „ „ Jenny, Kosmus, in Ennenda.

31. „ RuSca, Fclicc, in Locarno.

32. „ „ Pedevilla, Francesco, in Lugano.

Bet den Truppe» werden eingetheilt:
B e i de r I »fan t e ri c als Majore.

Hcffmann, Nathanacl, in Oberwyl.

Bruni, Guillaume, in Bellinzona.

Gygar, Johann, in Bern.

Salis, Ulrich, in Chur.
Demolc, Isaac, in Beytaur.

Bernasconi, Francisco, in Chiasso,

Bei der Artillerie als Hauptleute.
Wirz, Gotthold, in Schöstland.

Techtcrmann, Arthur, in Freiburg.
Bußmann, Albert, tn Ltestal.

Goetz, FranyotS, in Plainpalais,

Vigier, Ferdinand, tn Solothurn,
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SBeim ©enie al« |» a u p 11 e u t e.

Sperret, Soul«, in SJRorgc«.

SBupngct, gcrblnanb, In ©tanj.
©tan«, SRubolf, In Slatau.

Sil« Dbeilieutenant.
SPcftalojjl, ©alemon, In Slmfteg.

SBcl ben S8etroaltung«truppcn:
Sit« £auptleu tc.

Silber, ©ouatb, In ©enf.
©Imona, ©eorg, in Socarno.

SKinbct, Sltnolb, in Slttt).
SBlumet, 3obannc«, in ©djroanben.

SRonca, Äart, in Sujetn.

©ut, 3ofepb, fn Sujctn.
©fenet, Slrnolb, in Süridj.

Sil« Dbe rlfeu tenant«.
SBener, ©uftao, fn ©but.

©täbelin, Jpcrmann,fn SHJefnfetbcn.

©djtnfb, £einrfdj, fn ©djaffljaufcn.
Sil« Sie ute nant.

SBianb, ©amuel, in Urfcnbadj.

SBef ben ©anftä tstruppen:
SDccbijInalpetfonal.

Sit« Hauptmann,
©tuber, SBetnt}atb, fn SBetn.

SBctetfnätpetfonal.

Sil« Jpauptteute.
SBaubofet, ©amuel, In Slatau.

©tofjenbadjer, 3otjann, fn Sbun.
SKänbt», 3ofepb, fn SBeftn (gtefbutg).
SBetterli, ^jelntidj, fn grauenfelb.

©Iblet, £e(ntfä), fn Slffoftetn a. 31.

Sil« Dbeilieutenant«.
Äeft, SRobeit, in SBaben.

£ägeit, Sbtiflian, fn §offtettcn (©olotbutn).
SlRütlct, Jpclnriaj, in ©otjau (©t. ©allen).

madjt« er ben ÜRarfd) nad) ftranfreidj mft. 3n bem tntfffdjen
gelbjuge fommanbltte er blc Sloantgarbe unb roar jugleidj ©tab«*
djef. 3n *er polnifdjen ßampagne jefdjncle er ftd) bef SRInt«

unb Ralufdjln unb beim ©türm auf Sffiarfdjau au«. 1838 madjte

er pcb Im Äaufafu« einen berühmten Ötamcn. 1849 fomman*

j blrte et tn Ungarn etne ,'lrmcc Slbtljeilung in SRcrbungarn. SBet

SluSbvtidj te« Ärlmfrlegc« befestigte er juerft Snfantetie unb

Slttfllede bet Äionftäbtci ©atnifon unb füljrte bann über ba«

in ©ftfjlanb ftationitte SIRilitär ben Dberbefebl. 1862 rourbe ei
ijetman bc« bonfdjen Äofafenbcctc«, erbielt 1863 ben Slnbtea«*

Drben unb 1866 ble ©rafcnroüibe. SRadjtent ct ben Jpetman«*

poften ntebetgclegt, routbc et ÜRitglleo be« SReidjäratb«.

91 it 8 l tt tt b.

Statten. (Drbonnanjen auf bem SPetocfpeb.)
(Sine Äottefponbenj bet „3talta SDtllltate" au« bem Sagei »on

©omma In bet Sombatbci notbwcftlldj oon SIRallanb, etroäbnt

al« nü|lldje SReuetung, taf) füt ben Dtbonnanjblenft jroifdjen
bem ©eneralfommanbo unb ben Äotj:«fotnmanben SBelocipcbe

elngefübrt feien, ©le ©intldjtung roar fdjon Im »origen 3abt
getroffen unb roltb eben jejjt efnci neuen SProbe unter jogen. ©fe

SBelocipcbe geben »on ©allatate nad) ©omma unb ©olafecca in
bie Äantonnirungen, beförbern ©lenftorbre«, SBilcfc, StRcIbungen,

Slnrocifungen unb »etfeljen übetbaupt ben ganjen Äottefponbenj*
bienft be« Saget«, ©ie SBelocipebiften legen jwanjig Äilometet
tn einet ©tunbe jutücf, bie ©ttede »on ©allarate nadj ©omma

In jroanjlg SDtfnutcn, pe tbun ben ©icnfl füt jebn betlttene Dt*
bonnanjen, beten man fonft beburfte. SBef ben »ortrcffllajen

©ttafjen Dbeiltallen« tjat ble SBenüfcung be« SBelocipeb« feine

©djrolctlgfeit.

Oefterreidj. (Utancn/Spife nad) bem SIRobelte
1875.). ©et Äalfei bat ble ©infübiung efnet Utanen*SPIfe,

nadj fommlfftonetl beanttagtet neuet Äonfttuftion gencbmlgt.
(St roirb temnadj ble Jäbrlidje SRadjfdjaffung an SPifen fofott
nadj bem SKobefle 1875 ftattpnben, jut bcjüglfdjen SBctbeilung

bet Ulanen aber etft naaj SBerbraudj bet »cirätbfgcn SPifen bei

bi«bctlgen Äonftruftion gefdjrltten roerben. ©le SPtfe Ift ein

gufj länger al« bie ftüfjcre, roabrfdjeinttd) bc«ljalb, roeil aud) ble

neuen Jpanbfeuctroaffen weiter fdjfcfjen, roie tie fiüijeten ©eroefjte.

föttfiltttUY (©enetal ®iaf Sp.®rabe.) Slm 27. 3ulf
fft etner bet älteften unb etptobteften ©cncrale SRufjlanb«, bei

©taf SP. ©tabe, geftotben. ©ctfelbe tiat fdjon 1804 al«

StittHetfe*©efonbe Sieutenant tu ben aftfoen ©ienft unb nabm

barauf an ben gelbjügen 1805—1807 «jöllgen Slntfjelt; 1814

Spanien, (©et Äatltflciitt.feg 1875.) ©le Dpc*
tatloncn jum ©ntfaj) »on Spamplona. (©djlufj.) gaft ebne
einen ©cbujj getban )ju baben, roar alfo um ble 5. SRadj*

mlttagSftunbe blc ©Ioipon gajatbo »om Äatnpfplafe »et*

fdjrounbcn, Sacar Im SBepf», bet Jtarllftcn. ©lefe blieben im
SBormarfdje auf Sovca, roäljrcno gleldjjcitlg »on SSillatuerta au«

bet Slngrlff gegen ben Unten glügel ber ©l»tpcn SPortitla etn*

geleitet rourbe. ©lefen bilbeten auf ber gegen SSillatuerta ju
gelegenen ajöfce »on SIRunfafn ba« SRefetoebataillon ©acere« 4

Äompagnien be« jut 3. ©Ioipon Saffaia gcbörlgcn SRegiment«

SPtlncefa, eine ®eblig«battetlc unb eine SPIonietfettlon untet bem

Äommanbo be« Dbetft SDteofaoflla. SJRfl 2 SBatalüonen feiner
SBtigabe btelt bet sötigabici SHcellana bie SPofttlon »on @. (Sri»

ftobal feft. ©ie übifgen Stuppen bet ©(»Ipon SPottifla ftanben

beteft, einem »on Sotca «u« etfofgenben Slngrfff bc« gefnbe« ent*

gegenjutteten obet jut Untcrftüjjung bc« Dbetft SIRebfaoflla ab*

jurüden.
3nbeffen roat bfe SPocreättabetoegung bet Äatliften auf Sotca

butdj bie Slttaque oon jroei ©«fabton« be« 4?ufaten*SRegiment«

SPaota, bfe b'trbel 3 OfPjlete unb 14 SIRann »cttoicn, aufge«

baften roorben. ©emnädjft brangen blc Äartiften in Sorca ein,

obne Jebodj ben »om ©enerat gajatoo jäb bebaupteten Slbfctjnftt

nebmen ju fönnen. (St gelang fogar, oen gttnb tolcber au« bem

Drte ju oertreiben, al« bet elnbrerbenber ©unfclfjeit 3 Äompag*
nien be« SägerbataiHon« ©fubab SRobrlgo, »om ©eneral SPrimo

be SRloera gefdjidt, tn Soica clnttafen. ©a« ©otf blieb in bet
SRadjt jum 4. gebtuat Im SBeftjj be« ©encial« gajatbo.

Sffiäbrenb alfo bl« etroa um 53/< Übt SRaajmlttag« ba« ©e*
fedjt efn ©nbe errefdjt bat", begann um biefe Seit ber Slngrfff
»on SSillatuerta au«, ©effen 3fel war offenbar bfe SBegnaljme

bet $öben »on ©«qufnja. ©er gegen ben fdjwädjften SPunft

bei ©tettung geführte ©top ttaf ble Stuppen be« Dbetft SKe*

blaofda. Sludj bi" »etfudjtcn ble SHngteffct ble bei Sacat et*
folgteidj angen'enbete Äriegäffft. Sluf blc Stniufe bet »otgc<*

febobenen Sruppen gaben pdj bie Satlificn füt SBcrjptcngte be«

©enetal« SDcotlone« au«, ©od) man lufj paj nietet trre madjen
unb emppng ben geinb mit geuer. ©ntfdjlolfen brangen bie

failiftifd)en SBataillone »ot, otjne bei ber ©unMbeft »Iel untet
bem fefnbtidjen geuet ju leiten, ©le cttcldjlcn ben Äamm ber

£öbe, rourben ftbodj nadj heftigem SSajonettfampfe triebet bin»

unteigerooifen. SRadj furjer SPaufe erfolgte ein jweitei ©top.
SIBtebetum btangen Slbtbeilungen bl« auf bfe a?öbe »ot, ab.r
aud) bfe«mal fajelteite bet mit ungefdjwädjtet Äraft geführte Sin*

gtlff an bet Sapferfeit be« SBertbeiblgei«. ©« folgte nodj efn

britter Sßerfudj, bet febod), nidjt mebt mit bet atten ©neigie ge*

fübit, leidjt abgeroiefen würbe, ©en folgenben SIRorgen fanb

man auf ber Jpötje oon ÜRunlain 52 tobte Äartiften. ©le 311'

fonftften »cttoren an biefer ©teile 9 Dfftiiete unb 103 SIRann

an Soblen unb SBetwunbetcn. ©et ©efammtoerluft bc« 2. Äotp«
beftanb fn 50 Dipjletcn unb 850 SIRann, batuntet an ©efan*

genen 5 DfPjiere unb 212 SIRann. 3n Sacar roaten 3 ©efdjüfje

»on ben Äatliften erbeutet wotbcn, ferner Saufenbe »on SPatto*

nen, 15 gefüllte 3tttlJlcrie*SIRunltlon8fiftcn unb bie SBagage bet

SBtigabe SBatge«.

©ie SSufgaben tet einjelnen Äotp« ber SRorbarmce für jeben

Sag pnb oben angegeben worben. Slu« ber ©aifteflung ber

Operationen eipcfjt man, bap ba« 1. Äotp« ben 2. gebtuar fefn

SWatfdjjtet Slfttatn nidjt etteidjte «itb baf) ba« 2. Äorp« nur
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Beim Genie als Hauptleute.

Perret, LouiS, ir, Morges.

Businger, Ferdinand, in Stani.
Stanz, Rudolf, tn Aarau,

Als Oberlicutcnant.
Pcstalozzi, Salcmon, tn Amsteg.

Bet den Verwaltungstruppen:
Als Hauptleute.

Aldcr, Eduard, ln Gcnf.
Simona, Gcorg, in Locarno.

Minder, Arnold, in Arth.
Blumer, Johannes, in Schwanden.

Ronca, Karl, in Luzern.

Gut, Joseph, in Luzcrn.

Diener, Arnold, in Zürich.

Als Ode rlieu tenants.
Bener, Gustav, in Chur.

Stähelin, Hermann, tn Weinfelden.
Schmid, Heinrich, in Schaffhauscn.

A l« Li e ute n an t.

Brand, Samuel, in Ursenbach.

Bei den Sonitäistruppen:
Mcdiztnalpcrsonal.

Als Hauptmann.
Studer, Bernhard, in Bern.

Vetertnärperfonal.

Al« Hauptleute.
Bauhofer, Samuel, in Aarau.
Großenbacher, Johann, in Thun.
MZndly, Joseph, in Vesin (Freiburg).
Vetterli, Heinrich, in Fraucnfeld.

Sidler, Hcinrich, in Affoltern a. A.
Als Oberlieutenants.

Kest, Robert, in Baden.

Hagelt, Christian, in Hofstetten (Solothurn).
Müller, Hcinrich, in Goßau iSt. Gallen).

machte er den Marsch nach Frankreich mit, Zn dcm törkischeü

Feldzuge kommandirte er die Avantgarde „nd war zugleich Stabschef,

Jn ^er Polnischen Campagne zeichnete cr sich bet MtnkS

und Kaluschtn und bcim Sturm auf Warschau aus. 1838 machte

er sich im Kaukasus einen hernhmtc» Namen, >3-t9 komman-
dirte er tn Ungarn etne '."Irrncc-Abtheilung in Norlungarn. Bei
Ausbruch des Krimkrieges befehligte er zuerst Infanterie und

Artillerie der Kronstädtcr Garnison und führtc dann übcr das

in Esthland stationirte Militär den Obcrbcfehl. 1862 wurde er

Herman de« donschen KofakenhccreS, erhielt 1863 den Andreas-
Orden und 1866 die Grafcnwürde. Nachdem cr den HetmanS»

Posten niedergelegt, wnrde er Mitglied des ReichSraIHS.

Ausland.
Italien. (Ordonnanzen auf dem Velociped.)

Etne Korrespondenz der „Jtalta Militare" auS dem Lager »vn

Somma tn der Lombardei, nordwestlich von Mailand, ermähnt

als nützliche Neuerung, daß für den Ordonnanzdienst zwischen

dem Generalkommando und den Korrskommanden Velocipede

eingeführt seien. Die Einrichtung war schon tm vorigen Jahr
getroffen und wird eben jetzt einer neuen Probe unterzogen. Die
Velocipede gehen von Gallarate nach Somma und Gvlasccca tn
die Kantonnirungen, befördern DtenstorcreS, Brtcfc, Meldungen,

Anweisungen und versehen überhaupt den ganzcn Korrespondenz-

dienst des Lagers. Die Peloctpedisten legen zwanzig Kilometer

tn eincr Stunde zurück, die Strecke von Gallarate nach Somma

in zwanzig Minuten, sie thun den Dicnst für zehn berittene

Ordonnanzen, deren man sonst bedurfte. Bet den vortrefflichen

Straßen Oberitaliens hat die Benützung deê VelocipedS keine

Schwierigkeit.

Oesterreich. (Ulanen,Pike nach dem Modelle
187S.), Der Kaiser hat die Einführung einer Ulanen-Pike,

nach kommissionell beantragter neuer Konstruktion genehmigt.

Es wird demnach die jährliche Nachschaffung an Piken sofort

nach dem Modelle 137S stattfinden, zur bezüglichen Bctheilung
der Ulanen aber erst nach Verbrauch der vorrätbtgcn Ptken dcr

bisherigen Konstruktion geschritten wcrden. Die Pike tst ctn

Fuß länger als die frühere, wahrscheinlich deshalb, weil auch die

neuen Handfeuerwaffen weiter schießen, wie die früheren Gewehre.

Rußland (General Graf P.Grabe.) Am 27. Juli
ist etner der ältesten und erprobtesten Generale Rußlands, dcr

Graf P. Grabe, gestorben. Derselbe trat schon 1801 als

Arttllerte-Sekonde Lieutenant in den aktiven Dienst und nahm

darauf an den Fcldzügen 1805—1807 thätigen Antheil; 1314

Spante». (Der Karlistcnkr.teg 1»7S.) Die
Operationen zum Entsatz von Pamplona, (Schluß.) Fast ohne
einen Schuß gethan zu haben, war also nm dle b, Nach-

mittagêstunde die Division Fajardo vom Kampfplatz
verschwunden, Lacar im Besitz der Karlisten. Diesc blicbcn im
Vormarsche auf Lorca, während gleichzeitig von Villatuerta aus

dcr Angriff gcgcn den linkcn Flügel dcr Division Porttlla etn-

gelettct wurde. Diesen bildeten auf der gegcn Villatuerta zu

gelegenen Höhe »on Muniatn das Rescrvebataillon Caccrcê, 4

Kompagnien de« zur 3. Division Tassara gehörigen Regiments
Prtncesa, eine Gebirgsbatterie und eine Pioniersektton unter dem

Kommando des Obcrst Mediavtlla. Mi, 2 Batatllonen seiner

Brigade hielt der Brigadier Accllana die Position «vn S,
Cristobal fest. Die übrigen Truppcn der Division Porttlla standen

bereit, cinem von Lorca aus crfolgcnden Angriff dcs Feindes cnt-

gcgenzutrctcn oder zur Unterstützung des Oberst Mediavtlla
abzurücken.

Indessen war die Vorwärtsbewegung der Karlisten auf Lorca

durch dte Attaque von zwet ESkadronS des Husaren-Regiments

Pavia, die hierbei 3 Ofsiziere und 14 Mann verloren, aufgehalten

worden. Demnächst drangen dtc Karltsten in Lorca ein,

ohne jedoch den »om Gcncral Fajardo zäh behaupteten Abschnitt

nehmen zu können. Es gclang sogar, den Feind wieder aus dem

Orte zu vertreiben, als bet einbrechender Dunkelheit 3 Kompagnien

deê JägerbataillonS Ciudad Rodrigo, »om General Primo
de Rivera geschickt, tn Lorca cinirafen. Das Dorf blieb in der

Nacht zum 4. Februar im Besitz deS Generals Fajardo.
Während also hier etwa um 5^/, Uhr Nachmittags da«

Gefccht cin Ende erreicht hatte, begann um diese Zcit der Angriff
»on Villatuerta au«. Dessen Ztel war offenbar die Wegnahme
der Höhen »on Esquinza. Dcr gcgen de» schwächsten Punkt
der Stellung geführte Stoß traf die Truppen des Oberst
Mediavilla. Auch hier »ersuchten die Angreifer die bei Lacar

erfolgreich angewendete Kricgslist. Auf dic Anrufe der

vorgeschobenen Truppen gaben stch die Karlistcn für Versprengte des

Generals MorioneS aus. Doch man ließ sich nicht irre machen

und empsing den Feind mit Feucr. Entschlossen drangen die

karltstischen Bataillone vor, ohne bei dcr Dunkelheit viel unter
dcm feindlichen Feucr zu leiden. Ste erreichten dcn Kamm der

Höhe, wurden jedoch nach heftigem Bajonetllampfe wieder

hinuntergeworfen. Nach kurzer Pause erfolgte etn zweiter Stoß.
Wiederum drangen Abtheilungen bis auf die Höhe »or, aber

auch diesmal scheiterte der mit ungeschmächter Kraft geführte

Angriff an der Tapferkeit de« VerthcidigerS. E« folgte noch ei«

dritter Versuch, der jedoch, nicht mehr mit der alten Energie
geführt, leicht abgewiesen wurde. Den folgenden Morgen fand

man auf der HSHe von Muniain 52 todte Karltsten. Dte Al'
fonsisten verloren an dieser Stelle 9 Offiziere und 103 Mann
an Todten und Verwundeten. Der Gesarnrntverlust de« 2. KorpS

bcstand tn 50 Oifiziercn und 850 Mann, darunter an Gefangenen

S Ofsiziere und 212 Mann. Jn Lacar waren 3 Geschütze

von den Karlisten erbeutet wordcn, ferner Tausende von Patroncn,

15 gefüllte Artillerie-MunttionSkistcn und die Bagage der

Brigade Barges.
Die Aufgaben der einzelnen Korps dcr Nordarmee für jeden

Tag sind oben angegeben worden. AuS der Darstellung der

Operationen ersieht man, daß ras 1. KorxS den 2. Februar sein

Marschziel Astrain nicht erteichte ubd daß das 2. KvrpS nur
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